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Prof. Dr. Alfred Steinmann zum 75. Geburtstag

Verehrter Herr Professor!

Zu Ihrem 75. Geburtstag am 10. Januar 1967

überreicht Ihnen die Geographisch-Ethnographische
Gesellschaft Zürich dieses für Sie gerüstete Heft
der «GeographicaHelvetica». Es geschieht in
Dankbarkeit für Ihre Vertiefung und Mehrung des

völkerkundlichen Wissens, für Ihre sachverbunden-

subtile, außergewöhnlich sorgfältig prüfende
Sammler- und große Aufbauarbeit am Völkerkundemuseum

der Universität Zürich, die Sie — als

Direktor von 1942 bis 1963 — mit einer Uneigen-
nützigkeit und Zurückhaltung Ihrer eigenen
Verdienste geleitet haben, um welche nur wenige wissen.

Es geschieht in Verehrung Ihrer Menschlichkeit.

Was die Ethnologie Ihnen verdankt, Ihnen
als sehr zielgerichtetem Forscher, als Sammler mit
sicherem Blick für die Qualität von Stücken, das

wird in dieser kleinen Festgabe von berufener Feder

gewürdigt. Wir möchten Ihnen auch im Namen
der Züroher Schulen ganz besonders dafür danken,
daß unsere Universitätssammlung in bezug auf
vergleichende Ethnologie und durch Ihre eigenen

Spezialitäten vor allem auch für Ornamentenkunde
und SymboLdeutung so instruktiv und international

wichtig geworden ist.

Unsere Gesellschaft speziell aber gedenkt an Ihrem
Festtag auch dankbar Ihrer unermüdlichen
Mitwirkung zu ihrem eigenen Wohl. Seit einem

Vierteljahrhundert wirken Sie in unserem Vorstand in
völkerkundlichen Fragen und in der Programmgestaltung

mit durch Ihren immer von Liebenswürdigkeit

getragenen Rat. Während sieben Jahren
haben Sie unserer weithin wirkenden Gesellschaft
Ihre Kräfte, trotz nötigen gesundheitlichen
Rücksichten, und Ihre reichen kollegialen Beziehungen
als Präsident zur Verfügung gestellt. Seit dem
Bestehen dieser Fachzeitschrift haben Sie — mit
Ausnahme der vorliegenden Nummer — auch in der

Redaktionskommission mitgearbeitet. Nehmen Sie

nun im Ausdruck dieses Heftes für alles, was Sie

für uns getan haben, und auch dafür, wie Sie es

getan haben, den herzlichen Dank Ihrer
Geographisch-Ethnographischen Gesellschaft Zürich und

zugleich die aufrichtigsten Glückwünsche ihres

Präsidenten für Ihr Wohlergehen entgegen.

Ihr dankbar ergebener Emil Egli

Für die Konzeption und Verwirklichung dieser
Gratulationsgabe danke ich speziell den Herren
Prof. Dr. Karl Henking, dem Nachfolger von Prof.
Dr. Alfred Steinmann, Dr. Erich Schwabe, Redak¬

tor, Prof. Dr. Ernst Winkler, Präsident der
Redaktionskommission, Arthur Durst, Sekretär der
GEGZ und ebenfalls herzlich allen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern. E. E.
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